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IMPAKT Forschung
Computer 
Unterstützte 
Kommunikation

IMPAKT

FORSCHUNG

Das Forschungsprojekt „IMPAKT Forschung Computer Unterstützte Kommunikation“ wird vom Land Oberösterreich gefördert.

Mittels einer explorativen Vorerhebung zum Thema Wirkungen und Verbes-
serungen im Bereich Computer Unterstütze Kommunikation (CUK) mit neun 
Befragungsteilnehmer*innen konnten bereits erste Forschungsergebnisse  
gewonnen werden. In der unten angeführten Grafik werden die Ergebnisse  
einer Frage aus der Vorerhebung dargestellt. Die Teilnehmer*innen wurden  
befragt, was sich durch die Verwendung von computerunterstützten Hilfsmittel 
für die Teilnehmer*innen verändert hat. In der Grafik wurden die Nennungen, 
beginnend mit der häufigsten, gereiht.

ErstE ForschungsErgEbnissE 

Bei etwa 78% der Befragungs-
teilnehmer*innen wurde durch die  
Verwendung von Computer Unterstütz-
ter Kommunikation (CUK) eine Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben er-
möglicht. Im Detail wurde von den 
Befragungsteilnehmer*innen zum   
Beispiel , Teilnahme an einer Regel- 
Schule, Bestellungen beim Einkauf  
abgeben und  „Mitreden können“,  
genannt. 

Dieses Teilergebnis zeigt bereits auf, 
dass viele positive Veränderungen  
durch  die  Verwendung von CUK  
auftreten können. 

ZiEl

MEthodik

Durch das Forschungsprojekt sollen wissen-
schaftliche Erkenntnisse über die Wirkung von 
Computer Unterstützter Kommunikation mit 
Fokus auf Tablet-PCs und Augensteuerungs-
geräte gewonnen werden.

Auf Basis der identifizierten Probleme und Po-
tenziale  werden die angebotenen Leistungen 
durch neue Entwicklungen im LIFEtool Living 
Lab verbessert.

Der Forschungs- und Lösungsprozess folgt 
dem Ansatz der „User-Zentrierten-Entwick-
lung“. Dies wird durch die Einbindung der 
Anwender*innen von Computer Unterstützer 
Kommunikation gewährleistet. 

Durch die Einbindung der Anwender*innen 
kommt es zu einer höheren Akzeptanz.    
Computer Unterstützte Kommunikation wird 
dadurch effizient und effektiv zum Wohle von 
Menschen mit Behinderung und unserer Ge-
sellschaft eingesetzt. 

ProjEkt: IMPAKT Forschung Computer Unterstützte Kommunikation
lauFZEit: 1. Jänner 2022 - 31. Dezember 2023

Menschen mit eingeschränkter oder ohne Lautsprache  
werden im alltäglichen Leben vor viele Herausforderun-
gen gestellt. Probieren Sie es selbst aus: Stellen Sie sich 
vor, wie Sie jemanden ohne Worte mitteilen würden, dass 
Sie ein Stück Schokoladekuchen essen möchten.  

Wussten Sie, dass es derzeit noch keine österreichweite 
gesetzliche Grundlage für einen Anspruch auf elektroni-
sche Kommunikationsmittel gibt?
Durch Initiativen, wie #RechtaufKommunikation wird dafür 
gekämpft, dass alle ein Recht auf eine Stimme haben!

Für Menschen mit eingeschränkter oder ohne Lautspra-
che sind elektronische Kommunikationshilfsmittel mit  
einer Sprachausgabefunktion, wie spezielle modifiziete  
I-Pads oder PCs mit Augenstuerurng,  eine Möglichkeit, 
um besser mit ihrer Umwelt kommunizieren zu können.

Durch die Computer Unterstüzte Kommunikation (CUK) 
erhalten Menschen mit eingeschränkter oder ohne Laut-
sprache wieder eine Stimme. Die Auswahl von und der 
Umgang mit elektronischen Kommunikationshilsmitteln 
erfolgt in Beratungsgesprächen bei LIFEtool.
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Kommunikation und Ausdruck deutlicher
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Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermöglicht

Veränderungen durch Verwendung CUK nach Häufigkeit der 
Nennungen -Mehrfachnennungen möglich (n=9)


